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Aufgaben eines Datenbankmanagementsystems 

Diese Mindmap beschreibt die wichtigsten Eigenschaften, die ein modernes Datenbankmanagementsystem 
(DBMS) beherrschen muss. 

 
 
 

Datendefinition 

Mit einem Datenbankmanagementsystem erstellt man zunächst die Datenstruktur für eine bestimmte Auf-
gabe.  
 
 

 

 

 

 

 

 

 Abb. 02: Datendefinition 

Abb. 01: Aufgaben eines Datenbankmanagementsystems 
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Datenabfrage 

Um bestimmte Informationen aus der Datenbank zu erhalten, kann der Benutzer entweder eine einfache 
Suchfunktion nutzen, oder er erstellt eine Abfrage und führt sie aus. Das DBMS stellt ihm die Ergebnisse in 
Form einer Antwort-Tabelle zur Verfügung.  

 

 

Datenmanipulation 

Selbstverständlich möchte man einen vorhandenen Datenbestand auch ändern können, also neue Daten 
hinzufügen, veraltete Daten ändern oder löschen. 

 
 
 

 

 

Abb. 03: Abfrage Entwurfsfenster 

Abb. 04: Formular zur Datenmanipulation 
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Benutzersichten 

Ein Datenbankmanagementsystem ermöglicht unterschiedliche Sichten, die bestimmte Ausschnitte auf den 
Datenbestand beinhalten. Das bedeutet beispielsweise, dass ein Mechaniker aus der Werkstatt eines Auto-
hauses in der Ersatzteildatenbank nachschauen kann, ob ein bestimmtes Teil verfügbar ist, und was der 
Kundenendpreis ist. Von welchem Hersteller ein Artikel kommt, braucht der Mechaniker möglicherweise 
nicht zu wissen. Diesen Einblick hat vielleicht – außer der Geschäftsleitung – nur noch ein Mitarbeiter aus 
der Buchhaltung.  

 

 

Synchronisation 

Das DBMS muss auch dafür sorgen, dass der gleichzeitige Zugriff mehrerer Nutzer auf eine gemeinsame 
Datenbasis störungsfrei möglich ist. Möglicherweise konkurrierende Transaktionen zwei Nutzer (z. B. Arti-
kel löschen oder aktualisieren) müssen so synchronisiert werden, dass keine Schreibkonflikte auftreten. 
 

Datenkontrolle 

Durch die Festlegung von Regeln kann der unautorisierte Zugriff auf die in der Datenbank gespeicherten 
Daten verhindert werden. Dabei kann es sich um personenbezogene Daten handeln, die datenschutzrecht-
lich relevant sind, oder um firmenspezifische Datenbestände. Rechte lassen sich auch auf Benutzersichten 
definieren. 
 
Ein DBMS kontrolliert auch, ob eingegebene Daten widerspruchsfrei abgelegt werden. So darf es nicht sein, 
dass zwei unterschiedliche Preise für denselben Artikel gespeichert sind. Das kann allerdings nur funktionie-
ren, wenn beim Entwurf des Datenbankmodells keine logischen Fehler gemacht worden sind. 
 
Natürlich muss ein Datenbankmanagementsystem auch für die Ausfallsicherheit der Daten sorgen. Das 
DBMS muss in der Lage sein, bei auftretenden Hard- oder Softwarefehlern wieder einen korrekten Daten-
bankzustand herzustellen. Dazu muss es Backup- und Wiederherstellungsfunktionen besitzen. 
 
 
 
 
 
 

Abb. 06: Benutzersicht Buchhaltung Abb. 05: Benutzersicht Mechaniker 


